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der 'Beilagen zu den steno'gl~aphischen Protol~ol1eri des Nationalrates 

XII. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER, 
FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 030.091 - Parl./70 

Wien, am 11. August 1970 

--.:!23 !A.~ .. ' .. , 

zu :..-;;';1'-( / J. ' 
Prä~, &111. 1.ßt..Aua. 1970, 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Vi i e n 

, Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr. 111/J-NR/70, die d_ie Abgeordneten Haas und Genossen 
am'17. Juni' 1970, an den Bundesminister für Unterricht 
riChteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

.' , .. 

ad 1) Es muß.grundsätzlich'zwischen .~>. , .. ,' . 

a) Grundlagenforschung 
und 

b) Angewandter Forschung 
unterschieden'werden. 

.......... 

Auf dem Gebiet"der Grundlagenforschung w~rden ' " 
derzeit folgende Hauptarbeitsgebiet.e behandelt: 

, Theoretische' Reaktorphysik und Reaktordynamik 
, Kernspektroskopie 

Festkörperphysik 
Strahlenchemie 
Strahlenbiologie 
Datenverarbeitung und 

, , 

Strahlenschutz und Strahlungssicherheit,im w~i:testeri'S:i.rin. 
Auf .dem SektorderZweckforschung (Angewandte 

,Forschung) werden de,rzei t ~olgende Hauptarbeitsgebiete 
zu nennen sein: 
1) Kernkraftwerksplanung und Re?-ktorsicherheit 
2) Reinigung radioaktiver Abwässer von KernlITaftwerken 
3) Entwicklung von Reaktorkomponenten 
-4) S trahl-enschu-"tz-und- -Si-cherh e i t 
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5) Entwicklung und Untersuch1:IDg von SoIiderwerkstoffen 
6) Isotopenanwendung ,', 

7) Industrielle Meß- und Regeltechnik 
"8) chemischer ,und biologischer Strahlenschutz 
, 9)' Kernphysikalische Geräte und Analysenmethoden. 

ad 2) In den letzten 13 Jahren wurden ca. 
1.000 wissenschaftliche Arbeiten ve~öffentlicht und bis 
Jahresende'1969 waren 172 inl8.n:dische und 88 ausländische 

, , 

Pa tente ,in Kraft. 'Vleitere 61 öS,terreichische und 77 aus-
ländischePatente, befinden sich derzei,t 'im Prüfungsstadium. 
Daß die Erkenntnisse der SGAE jedenfalls wirtschaftliche " 

, Bedeutung haben, ist 'aus der Tatsache ersichtlich, daß 290 
abgeschlossene Entwicklungsaufträge bis Ende 1969 insgesamt 
64 Millionen Schilling an Einnahmen für das Reaktorz'entrum 
brachten. 

,ad 3) Wesentlicher Nutzen konnte bisher aus den 
,'Erfahrungen der SGAE auf den Gebieten der Kernkraftwerks-

, , 

planung und Reaktorsicherheit gezogen werden. Seit 1968 wir-, 
kenMi tarbei ter des Reaktorzentn.uns als 'Berater der Kern­
kraftswerksplanungsgesellschaft m. b. H. ,Das internationale 
Ansehen der SGAE ist ferner aus der Tatsache, daß ein Mit~ 
arbeiter ,des Reaktorzentrums Seibersdorf die Abteilung 
Reaktorphysik des OECD-Proj ekt'es ,DRAGON leitet, ersicht-, 

'lieh. Die SGAE arbeitet gem'Eünsam mit den Firmen BÖHLER 
undSCHOELLER~BLECKMANN an wirksamen und ,sicheren Verfahren 

'zur Verarbeitung und Lagerung radioaktiver Abfälle.­
Besondere Bedeutung für die österreichischeWirt-' 

schaft hat auch die Arbeit des Inst'itutesfür Reaktortechnik. 
Es liegt in der Wirtschaftsstruktureines kleinen 

Staates 'begründet; daß, vor allem die Einzelkomponenten, die 
auf Grund der gegebenen Wirtschaftskapazität industriell" 
verwertbar bzw. verarbeitbar sind, interessant sind. ,Um hier 
der österreichischen Wirtschaft neue Impulse und Aufträge 
zukommen. zU lassen,' hat sich die SGAE bezüglich des Reak­
torbaues mit folgenden Firmen verbunden: AST, MAYREDER-KRAUS, 
PORR, RELLA und UNIVERSALE. Diese Firmen nennen sich 
"Reaktorbau Forschungs- und Bau-Ges.m. b.H.& Co." (RFB) 
und haben ihren Sitz in Seibersdorf-. Außer dieSEm erwägen 
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auch andere Firmen, eigene Forschungsabteilungen, in Sei­
bersdorf einzurichten'- nicht zuletzt deshalb, weil die 
RFB bereits beachtliche Auslandsaufträge, erhalten hat. 

Weiters hat die SGAE auf dem Gebiet der Flüs-
, , 

s:1.gmetall technologie mit,' der Fa.. Ge br,o BÖHLER & Co. zusam-
.. -..•..... ;.... " . 
mengearbeitet; aus der Zusarnmenarbeit erfbssen außer For-
schungs- auch mehrere Lieferaufträge. 

Zus~~enfassend muß festgestellt werden, daß 
sich die Industrie in zunehmendem Maße der Einrichtungen' 
des Reaktorzentrums Seibersdorf bedient, da auf den Gebieten 
der Entwicklung von Kernkraftwerksteilsystemen und Reaktor-. ' 

,komponenten (z.Ro Spannbet,onbehälter, Kühlsysteme, Kern­
brennstoffe, verfahrenstechnische Einrichtungen) große 
Auftrags-Urid'Lieferchancen vor allem in das Ausland be":: 
stehen. 

Außerdem'werden die Erkenntnisse der Strahlen­
chemie und -biologie laufend im Inland genutzt, ebenso wie 
die Anwendung von Radionukliden ständig zunimmt (Medizin, 
S trahl erz eugung , Ba~stoffprüfungetc.). 

ad 4) Die Koordinationsfrage der Bundesmittel 
wurde in der Beantwortung der schriftlichen parlamentari­

'sehen Anfrage Nr. 1.12/J-NR/70 der Abgeordneten Lukas und 
Genossen ausführlich behandelt. 

ad 5) Es ist äußerst schwierig, bei einer wissen­
schaftlichen Einrichtung, die sich mit Grundlagenforschung 
befaßt, K~sten-Nutzen-Vergleiche anzustellen,da der Wert 
wissenschaftlicher Erkenntnisse erst nach Jahren zum Tragen' 
koinmen kann. Gr'undlagenforschung, stell t an sich eine Inve-

, stition dar, deren echter Wert nicht in begrenzten zeitriumen 
gemessen werden kann. Dennoch werden 'derzeit BereChnungen 
darüber angestellt, wie hO,ch' ehe Kosten für die ,', Ausbildung 
eines Studierenden am Reaktorzentrum Seibersdorf sind. Der­
zeit arbeiten 102 Dissertantenund Diplomanden am Reaktor­
zentrum Seibersdorf; die Aufwendungen für einen einzelnen 
Studierenden betragen im Jahr' rund 600.000.-- S; das Bundes­
ministerium für Wissenschaft und Forschung stellt 'als Bundes-
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beitrag lediglich 15 Millionen Schilling zur Verfügung 
! 

und berichtet' ber,der Anweisung 'jeder einzeln~n Rate 
dem Bunde'sministeriumfür Finanzen. 

'Bezügiich 'der Gesamtmittel,die vom Bund für 
die SGAE aUfgewende,t' werden, , hat das Blmdesministerium für 
Wissenschaft und ,Forschung keine Kosten-Nutzen-Vergleiche 
angestellt'~ da esslch für'diese Frage als nicht zuständig 
erachtet. 

. .' . 
Die Koordination der'Bundesmittel für die SGAE 

nimmt das Bundesministerium'für Finanzen wahr, das auch 
alljährlich der Studiengesellschaftauf Grund des Minister­
ratsbeschlusses aus dem ,Jahre 1967 die über den Betrag 
von 15 Mill-ionen ,Schilling hinausgehenden Mittel zur Ver­
fÜ~~g~:;~tell t.' 'Der 'Punkt '5 der, Anfrage fällt daher nicht 
in die Vollziehung des Blinde'sministeriums für Wissenschaft 
und Forschung. 

Abschließend darf ich auf die in Kopie bei­
liegenden Zeitungsmeldungen über die Tätigkeit des Reaktor­
zentrums Seibersdorf (IBF vom 29.7.~ Arbeiter-Zeitung sowie 
Wiener-Zeitung vom 30.7.1970) verweisen. 

Beilagen' 

........ 

" .. 
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INDUSTRIE IIEHTDECKTlt SEIBE.{SDORF 
=========::::==-_.=====::::==--=::::::==::::==::::::::== 

P. b. b. ,:- Ersd1Cil1\1ng~ort \Vicn 

VcrlagspoSl3mt 1010 \Vicn 

70 Prozent L18hr inländische Aufträee in einer1 Jahr 

Wien -ibf 29,7. Das R.c2Jd~ OrZ8lJ.truLl Seibersdorf 

der Österreichiscb,ell StudieDßesellschaft für Atonenergie 

(SGAE) 1)eschäi'tißt sich in zunehnendeu Haße nit industrie­

orient iertcm ProbJ. emen. Vie Uni v. Prof. Dr~ Hichael 

H i ß 0. t s b erg e r Ni tt\llOch au...f einer Presse):::oni'erenz 

l~ütteil t8 7 entfallen c1erzei t Behr als 50 Prozent der Arbeits-

kap3zi tät auf J!'or schunes- und Entwi cklLulf'; sarbei ten ~ di e von 

() 

r~::~z {j 
~t::~~·::·;-3 
\,,) 
l,~.r.f~, 

r:::~~1 ~ 
f • ~-.,:! 

'~t~ 

Ij:;J i; 

der Industrj.e in Auftrag gec;el)en wurden.· Aus dj.esen FOl~schunt.ss~.(;}j 

aufträgen konnten seit der Gründung des Heoktorzentru'C1s P+i 
in1 Jo.hre 1956 rund 68 Hillionen Schilling EinnahrJ.en erzielt, 

werden. 

Die Bedeutung der industrieorientierten Arbeit der 

SGAE geht aus der :ratsache hervor, daß derzeit Auftrüge 

aus den Vereinigten St2,aten, d~;r Bunc1esrepublik Deutschl211d 9 

Großbrj,tfwnien 9 Fr2l1kreich, Schweiz und Polen vorliegen 

und in Arbeit sind. Der Anteil der ÖsterreichIschen Industrie 

o 

[~:::9.*, 

l~/ 
p:;>~ . 

i • .. l~~~ 
lag i.}';} Jahre 1969 bei rund sieben f'Iillionen SChllllll[;9 "'8S t:~~1 

gegenüber 1968 iL1r!lGrhin eine Steigerung von flehr als 70 Prozc;ntf:'h 

bedeutet. In der ersten Hälfte des laufenden Jahreskol'...nten Il 

aus in- und ausländischen Forschungsaufträgen bereits 17 9 3 
Millionen Schilling eingenormen werden. 

An den zehn Instituten und fünf sclbständi(2;en Abteilulliell 0 

des R6aktorzentrums haben, ~[ie Prof .Higatsberger wei ter aus- ~~~~ 
führte, in den vcrgangenen 13 Jahren 112 Studenten ihre t~i'~ 

Dissertationen darunter vie,r "sub auspiciis praesidentis ll
-

Kandidaten - und 53 ihre Diplomarbeiten geschrieben. Von cl::;n 

V,nssel1Sch2.ftern wurden inges8.J."1t 1.035 wissenschaftliche 

Arbeiten~ neist 111 englischer Sprache, publiziert~ 

• 

ihf erscheint als Nachrichtendienst täGlich, als.Rcponagendicnst wöchentlich, als Dokumentationsdienst halbll10natlich 

[
"~"20"l"~.''';!lI&<:=''''>;:':=f'=='''TI~'' ibf -l'rcsscdiemt für Bildungspolitik und ForsdlUng 

J,', l;:hs C tH' ß C h t e n' :,.1 Eigentlimer, H(ral1s~~cbcr, Verlq;cr und Vcrvidiälti~~rr.' Arbcits~cmcinsd,afl flir 
1 Bildungspolitik. Chcfrcd.lktcur: Dr. 'Fclix Gamillsd"'g, für den Inhalt Vcralll wort-

'J " _,:_.r;.;:;_",c_~_~_,_. _'-_=_'''_;''_W:_'''~_'' __ '-_'' _-'-" ____ ----'_I_ic_h_: _DriHur;o Obcq;ottsbcrger. Alle Wien I, RcidlSralstrafle 17 - P. b. b. 
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ibf 1245/29.7.70/2 

Für den J3etrieb des Healdors Seibersdorf 9 der vor 

genau zehn Jc,hren in J3etrieb ßellOlD1Jl~n wurde, waren sieben­

einllalb KilogramLl Uran 235 notwoJ:ldig. Iu Laufe dieDer Zeit 

mußten die J3ronnkc'.ffioern des Reaktors dreirJal neu beladen 

werden. Es wurden "Kerne" ·aus dOll USA 9 der J3undesrepublik 

Deutschland und Fr~'.l1kreich verwendet • 

......... 

. ,:~ .. >. 
"" ... 

-.... 

. .'. _ v·,,4 

• ;": 'I 

\ 
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, 
Eine Lufthildaufrnhmc ([e~lH~:,ldorzclitrl}m:, Scibci'sdorf 

Auf ci!wr in Wic:n abgclwltenen Presse­
konferei1z hat gestern Univ.-Prof. Dr. Mic:kw! 
J. liigatsberger

J 
tcchn iscl1-\vis~~ensdl tifLl ieher 

Ges('h~i.ft.3[ülll·Cl· im Soibcrsdoricr 11eaktor­
zentrum über die AI:l.ivitiiten (\"s Insti.uls s(,il 
seiner C;'ründunG vor zehn .. 1 ahrel1 l_~il::il1Z ge­
lezt. So sind rnii Si,md vom .Juli d. J. 1035 
wic.2ensch"ftliche Arbdten pulJ!i"iert u:', cl 
150 ö.3tc:rreichische und 97 aU . .;l~!ri..dj.scbc Pa­
tente 8ng0mi:Jd~;t v;orden. ',':!, ö.~.te!Tcichische 
uncl 89 au~;l2.ndisc:he ~)cibc:rsdorfer Erf.il~dung('l1 
stehen vor cl2!' Patc!1ticrung. Bis o;~t(,b"r d. J. 
\vird dcr ReGktor etW:1 10U Millionen Eilo­
wattstunden }:ncrgie erzeugt ha))·:n, wozu 

etwa sie:bcneinhalh Kilo Unm benötigt wur­
den. 

Zllr Frag'~, ob sich SeilKrc'clCJrf. zum N atur­
SCllUb:joJyr besondere f\tlf.~;abcn gc:-;tellt habe, 
erkliirt~ Prof. lIi)~atsbcrgc;r, daß sich sein In­
stitut seit viel' Jahron intensiv [nit den Un1-
t,l.lclt::;b(:l:ingung~:,n befasse, \veil Inan in Sci­
bcrsdorL hn:;st cr],annt h2t. daß dc~r Lchens­
r:lun1 dc:s l,;jcnsc~cn durcll V('r:;chrntlt~ung 
in;1l1cr rnC'hr ~~eü:hrdct ist. So \vi;;sc man. daß 
siel) bcispl(::!5\\·cise d:c atrncspi:Lirisdh: Luft, 
glob~!l r;c~cLcn, d'.ll"C:h einen /dlstie;.>; 'ion( 
Eohlc:n;!ioxvd wt'ScnUich in ihrer Struktur 
gC;'ind(::rt l)'at. E .. oen;:;o se:i dIe \V8.:;:-;crver .. 
8chn)ulzt~ng ein echtes Pl'obl~;rll ge\liOrdl:-n. 

i.:L 

"' ). _.~. 
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VON f)AUL UCCUSIC 

Sie v~'l'ka\lfL Gehirnschrn,d~ 
etwil in Form von 130 öster­
reichischen llnd 97 auslünc1ischen 
Pa t enton, 10:35 wis50nsch;'J.j'1l i ellen 
VCl'(jHcntlichungen.112 ausgebildeten 
Doktoren und 5:1 DipJomins;eniellren 
als Proc1ukl.C'! der letzten zehn Jahre: 
die österreicbischc Sludicilgcsell­
sch~:ft für AtornellerBie, Vo;' zehn 
Jahrr:n, iHn ?D. SCT)tcli1ber lUi.10, 
\vurdc dor Forschung:;rel·d~t0r in 
S-::ibersdol'l kritisch, und J\rit.isch 
setzten sich .1ourn;'1.1jsten n1it de:-n 
Lcjt(~r, Uni.vc~·rsiUi.1sprofessor I-liß~1tS­

berger, lvIi tt\\·o\;l~. in einer .,:\rt 
,T\llJiHium~prc~sel:0nj('rcnz mi t dcr 
bishE'riBell i\rbcit i"use:irwnciE'r. 

l-iig:tfsbcrg"er l~;gt V/ert ~luf den 
Tcrn-linus :,gl'Ößt'2S österrcjchisch'.;,~ 
F'Ol".:;c:hungsz(:ntrU!ll", ul~d cl .. -\ß For .... 
SChUi1g ;1ngc~icht~ b\:::sch!'~inldcr 

1Tit;el nicht immer leicht ist, ist 
Ch1zuschC'n. No~;h clclZU, \\:0· sich 
SeibcrsdorC nicht n111' nlit NcuLronc:n, 
Ä.ntjn(~utrinos ur:d IZcrnSl)cktro­
l1iclrie qu~~1t, ~~ondcrn auch ~nit 
Dingen, die m:m ClLlCil ohne Atom­
reaktor betreiben kÖYHi1. c, et\'/a 
I)aten\'er()rb(~i tung und Cornpu tcr­
technik. Aber eines ist heute (1)en 

nicht mehl' ohne das ~lI1derc. 

I, 

Aprop,g;: öGB llnd lu:heiterkan1-
Incr bch.unc1cn, \VCIHl e:-i U1l1 die 
YbrcJcnmg VOll Forschung gehl, laut 
IIigcüsbr~rgcr Z\\lf.lr freundliches 
Intere,;sc und bieten mOl'ali:o:che 
lJnt\~rstützung ~ln -- 3b0:r zah1el1, 
·nein, (L~:) v:ollcn sie P"-I.1'tout nicht. 
C~ert·!(~e ~o, aL; ob das djl~ i\ ufj::a!;c 
von C ;~~~,,{.:C'rksch(l flen li~H..l 1--: arn;D(~l'n 
\'/~11'C. Fr!?iJich jst auch die Jnc1nslric 
J11:1nChln;ü \\'jdC:'rbi)rstiL~, lInll In~(nch 
ein Forschungs~lu.f1 ra.~ .'.:che:::i i.2J.'tC nn 
It.tnlpig(:l~ 3000-Schillin.r.!:-Di ilcr.'cp:-'.. 

r-rrotzcL::rn ~.~cht e:.; b::~rt.;lur: 

12,9 jVlillionen Schilling crbl',wUC'n 
die For;;~hunj;2~·\1.lflr~lgc~ hn J~)hre 
l%~), UNl irn ersten I-b)fej;;hr HJ70 
hält )n<tll sC~1on bei 17,:J 1\'ri11ion~n. 
Ob\vohl dc~ lle~"lkt(lr der tl21Y'::f:,tc 

'rei] (}(::.::. !'l rl];·lgc ist. LJI.'}njf,t er arn 
. \';enig.~tcn ein. Jnl111crhin !l!'()(}U?.iC·l"tc 

er in clc'n ver~;(1n~encn zehn .1 :::l:'en 
9:3.3 f/.1iiiionen E.iJG\· .... C!t.(~;1ur:.d!..:n 
E11C'rgic uncl v(~l"br:tnnte d:Li"ür nU1' 
7)5 I·-:::ilo:.;r;.llnn-l 1)~·;Jn :~),:·~5. ~:r~-:t drc'i~· 

rn::-Ll rnuL)tt~ "n(J ciLgelcgt" '.\'(:::·(iCi1, 
20.8 I<j1o~~r~n";11n U 2;~~ bn:Jln'?Tl dei'­
zeit. im -CC!',' und 4,D Kij(>Zl'~l1~m'l 

\, 

Osterreichi!;chc Firmen könnt.en 
aue (;,rund von nmd 75 Patenten' 
der ~;tudif:n~;c:;dLcllitH etwa '70 Pro­
zC'nt der bei CinC1Yl L~('planicn östL'l'-

l'e!chi~chcn LJei~.;t.uncsrC~lktor 
Z'.\·('r~.tenclorf an der I)Oi:tlU - inl­
f,dh:ndc'n i\uftrj[.~c: erholt;::n, nleint 
I-fiU/d.sbcrger. Freilich n~üfHc 111al1 

dU/,ll die Firrncn (lll die I~::n](.trtre 
flchmcn, nb er j-l.i,~_<~ltsbergcr. traute 
sich dd.S ohne '.v(:if.(::rcs, zu. l:'cirn 
erl ff lL:-:CIILl1 JJrdL;onpro,ickt h0.be 
(j:~J(:rr('ich sei :18 clicsb(',:üglichc 
r/:i,~.tungsfi:ihigkeit ja hinl'(~;(:llCJ)d 
bc;v;lc:,;:,en. 

~':PEI-:'r~~()YfErrEIt I~ 

KCOPE,:ATION 
VOr' allC111 indu-

sir: :~o'ri('}1 t j·::rtc F()l'schl~n;_~ b,:,,'h:ieben, 
\\·"o:.:,:,'i {luch Injt O:;;isU!aten 7.U·· 

~:1~Yl!nCi);!:C~r:.H~itct \':ir(!, (j~tC:1T(~ic:hi-· 
:;c110 und n.,.l:ii:::cLe Yli:·sc.'1sch:.llte:r 
:.lrl)~-:ltcn dc~·['zcjt ~-lll cin(:rn Sp(·ktro·· 
l11e j_cr (1-~ostenpuJ!:··:t 3.5 lVfilH(J:-len 
SchiIlin;~) --- den n12ci1~:!1L;~i1(.~n ~reil 
~U:;l!t Polen, dl~n c:lektronj~chcll 

(2 ?lrilliOl](;!\ Schillin::;) ü:'(c'Tcich. 
J)Cl' "\/crLrjch irn \\festen in öster-
r~i(;1tis(:h0, ctCT i;-o ()stt:n l)uJ.nlsche 

"J\'rO?-rISPI()~~" ltlJS ö~)'r~::ll1:ErCD: i:0t::f)CtC'ii7" Die T':::o:)Dcr;:ltion lnit der 
I~i3hcr gl_'öG~cs I~inzelgesC'h~-dt: cssr~J frc{lich cn(h~le- rnit dr~rn l':rngcr 

Verk.mf clc-l" Lizellz für cka in Frj}din,~. 
Seibe!'sdol'i cnt\vickcIU:l1 ~,/·_t.cln- lJn!(:)':.;uchun.~;'2n über die 'lolks-' 

J\.Er~iE tll)IS1~UTIEREI-t~' spion" (eine i\rt (;cig(·ri'.t~h~C'r, n}it k~';Jnkh;,~it H:1~~1:ri1a rnit rZidin~lkti\'C'ln 
Erfreulich I!ndet ]-li,,:,lsl.vcl'?er. daß dem ~ich feststellen LiiH, ob Coid, ZLic\,tung neuer 'l'ulpeilsortcn 

die Seibc:~'sdol.'r..:~r Studenten kc·inc Itcaktorbrcnnstofr für fric:dlichl; dlll'eh :v11.1t;-ttic·n(~n r:·lit r~·lcti()akti\'(>c 
Di:::kuticrcr und H(-~\'olllZZ0.L' ::;ind. Z\\"2ckc ver\\'(;nd~~t oder [ü.1' i\tc:-n- ~·i(>~..:L';'thlun[f,. 1 ,el~k:-:L1chc In \'(:1."-

Stcißscufze!lr{' i\uf viclt7~n l...Tniversi·· bnrnbc:n C'Gt\'.'cndc:t \'."~rd) ;:)11 ei:1!:! 7.'.v':!;;!.l(;tl llol!l·.:..;y:::tcrn('n (}Iigats-
t8ten i.:.~t d~=ts leider nicht so. (Und tjS-Finn~ tlln 5 :i\l:]l~on(.'n Sci1i11ing. hC'rj~:cr: eH) (l:'.:,:" oder \Viencr-Neu-~ 
sollle einer cinn1~d \vider den St~!chr::l Freilich IOng die Fjnna in }(onkuc-.;\ sL-id~er In:::;f:111atcur -- \V!l' ~rbcitcn 
li".ckcn, so \\.'C'röo!1. sie:-l schon V/C';(C und da~ }Ji;tent fil~l an Scibcr::dori. rn~t :::d10n zusarnrnc-n) u)~d \icr~;uche 
finden lR5scn. rnit ihnl. fcrtig zu ·z.urück, so daß nun dCi' \Vcg /.Ll tibero die bC's.~··.:'re El'f.:ic:bi;kcit \'on 
\vcrdcn: ci8S rjißt sich denken.) nCL1cn I.,i7.C:11·!.verh;tndlungeil ofien ist. D~ii:glinf:en !"unden da::; Pro2l"<lfnrn. 
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